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dieſes, dann wird ihm der Seelſorger ſagen, daß eine irecte
Tödtung des fOetus nie Ohne Schuld geſchehen könne. Was
aber, die Mutter frägt, wa thun ſei? Der Mutter,
meint Kenrick, ſcheint eS am eſten rathen, den 3 zu bitten,
daß E 10 ſo viel als möglich für das Leben de Kindes ſorge.

Steinhaus. Severin Fabiani.

(Zuſammenſchreibung von Obligationen.) Zur Ver—
einfachung der Kirchenrechnung, ſowie der Zinſenbehebung iſt (5

ſehr zweckdienlich, daß die zur Kirche gehörigen Staatsſchuld
verſchreibungen (Papierrente Silberrente) nach Möglichkeit
zuſammengeſchrieben werden. Dieſes hat In der Weiſe 9e·
ſchehen, daß beim Steueramte, bisher die Zinſen be
oben wurden, oder aber bei der Finanz⸗Landescaſſa (in
inz die 3u vereinigenden Obligationen mit den betreffenden
Zinſen⸗Zahlungsbögen und einem ungeſtempelten Certificate, von

welchem wir Im Nachfolgenden drei Formularien aufführen, über⸗
Lel werden Das Steueramt die Finanz⸗Landes⸗
caſſa) ſtellt dem Ueberbringer dann ein Recepiſſe aus, auf run
deſſen einer Zeit (etwa nach ünf Wochen) die Obligation
ausgefolgt ird

Certificat
üher die beim Steueramte Mauernberg behufs Zuſammen⸗
ſchreibung überreichten, auf die Pfarrkirche Laubenheim lautenden

Staatsſchuldverſchreibungen.
Notenrente

Nr 63329 Aug 1871 Per 100 hievon belaſtet 100 frei
98170 Febr 7. 700 7 5 460 240

. ug 1870 000 3295 1705
450 450Febr 1878

Summe 6250 ＋. . 77 3855 2395

Auf dieſen Zahlbögen wird Steueramte an der bezeich
neten Stelle die Zinſeneinſtellung angemerkt; geſchieht die Zuſammenſchreibung
durch dte Finanz⸗Landescaſſa, ſo Vo  m  I die Zahlungsbögen bereits mit
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wird erſucht, leſe Obligationen zuſammenzuſchreiben: mn
Eine Notenrente vom Auguſt 1878 per mit dem
Vineulum an die Pfarrkirche Laubenheim, und zwar mit 3855
NIM iverſer Stiftungen und mit 2 ZUum freien
Kirchenvermögen. Zinſenanweiſung beim kaiſerl. kgl Steueramte
Mauernberg.

Vermögensverwaltung der Pfarrkirche Laubenheim
den October 1878

N N Pfarrer
N N., 9 N Kirchenväter.)

Certificat
über die bei dem Steueramte Zahlheim zur Zuſammen⸗
ſchreibung überreichten, auf die Pfarrvicariatskirche Stau lau

tenden Staatsſchuldverſchreibungen.
Silberrente

Nr. 8980 vom Juli 1870 ber 500 hievon belaſtet frei 430

1. Jän 1876 1300 ＋. 1000 ＋.

. )19772 . 4. Juli 1875 ＋ 200 3  00 77

4. 1. Jän 1878 150 I 7 100
Summe 2150 * ＋ 1320, 840

Es ird erſucht, dieſe Obligationen zuſammenzuſchreiben: n
Eine Silberrente ddo &  Uli 1878 Der 2150 mit dem Vin⸗
culum: an die Pfarrvicariatskirche Stauf Mn Niederöſterreich mit
1320 1.0. diverſer Stiftungen und mit 830 als freies
Capital Zinſenanweiſung bei dem Steueramte

Vermögensverwaltung der Pfarrvicariatskirche Stauf
den September 1878

N N Pfarrvicar.
N N., N N Zechprö

der Siſtirungsclauſel des betreffenden Steueramte verſehen ſein. 2  —  2
Verwaltungen, we  e die Zinſen N *  *I bei der Finanz⸗Landescaſſa 5  Ar Be
hebung angewieſen Aben, eſitzen übrigens keine Intereſſenzahlungsbögen.

— Bei den Steuerämtern  —7 (der Finanz⸗Landescaſſa) in
Oberöſterreich und wahrſcheinlich auch un anderen Kronländern wird die Inter
ſchrif der Kirchenväter nicht als unumgänglich nothwendig gefordert, ſonderr
nur jene des Pfarrvorſtandes und das deutlich Pfarrſiegel.
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0 Certificat
über die bei der Finanz⸗Landescaſſa II Linz zur Vincu—
lirung, reſp Zuſammenſchreibung, überreichten der Stadtpfarr⸗

1  6 Efferding gehörigen Staats chuldverſchreibungen
Notenrente

Nir 80189 INi Nov 1186 bET ievon belaſtet 100 fl frei
nit oupons und Talon
Nr 75190 vom 1 N  1  (Ob 1868 50 20 fl
mit Coupons und Talon
Nr 5038— Mai 30 ＋ 200 ＋ 100

—— Nov' 1876 1700 590 1110 27.AW NI. —  — . 1. Mai 1877 ＋. 500 . 500 7

Summe 2650 920 1730
Es wird erſucht für dieſe Obligationen auszufertigen: Eine

Notenrente Der 2650 vom November 1878 mit dem Vin  —
culum: die Stadtpfarrkirche Efferding als Stiftungsvermögen
920 fl und als freies Capital 1730 Zinſenanweiſung beim

Steueramte Efferding
Vermögensverwaltung der Stadtpfarrkirche Efferding,

den (ovember 1878
N Stadtpfarrer

N V N Kirchenväter
Aus dieſen drei Formularien iſt nun Folgendes entnehmen

Nur die Obligationen mit gleichem instermin wie
Mai und November, Februar und Auguſt I und October
yan und Uli önnen zuſammengeſchrieben werden nicht aber
Eerne Obligation deren Zin en 7 IM Mai ud November
fällig ind mi elner ſolchen von welcher die Intereſſen IM

Februar und Auguſt eheben kommen
Die Interef en von den weggegebenen QAlten Obligationen

chließen mi dem dem Ueberreichungstage nächſtvorhergehenden
Die Angabe des laſteten Und Vermögens muß genau mit

den Anſätzen der Kirchenrechnung und des Stiftungsausweiſes übereinſtimmen
etwatge Abweichung don em Vineulum der Obligationen iſt anmerkungs

ſpeiſe Iu Certificate aufzuktlären
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Termin bis welchem ſie aher auch ehoben werden müſſen;
die Zinſ der neuen Obligation aber beginnen von dem Zeit⸗
punkte welchem der alten ſiſtirt worden ind die
ntereſſen der IM Certificate enthaltenen Silherrente Nr

bis ꝗ.

—

Uli 1878 erheben, jene der léeuen Silber—
rente bel aber fließen vom Uli 1878 N1 von

welchem Zeitpunkte ſie 0  er auch atirt iſt
3 Die Zu ammenſchreibung der Obligationen kann ſehr

bei Gelegenheit des uwachſes Emner Schuldver—
ſchreibung ſtattfinden und o daß die Vineulirung unter
Einem mit der Zuſammenſchreibung veranlaßt wird wenn

der Intereſſentermin der gleiche iſt Von den dießfällig im Certifi⸗
(ate angeführten Obligationen Nr 80189 und ( 75190
kann der Coupon November 1878 on herabgeſchnitten
ein ud darf als erſter der Coupon Mai 1879,
beziehungsweiſe bei Nr jener vom ovember
beiliegen.

Schließlich wird noch bemerkt, daß der geuen Obligation Cln

von der Kirchen-Vermögensverwaltung unterſchriebenes Verzeichniß
beizugeben iſt welchem die durch die Obligation bedeckten
Stiftungen ne dem für jede einzelne Stiftung entfallenden
Capitalsantheile aufgeführt erſcheinen

Linz Anton Pinzger Conſiſtorialſecretär

Uebertragung von Stiftmeſſen Un fremde ＋

en
oder Prieſter.) An vielen Orten In ſo viele Stiftungen vor.

handen daß bei der geringen Anzahl der Prieſter und Hin
blick auf die pfarrlichen Gottesdienſte ſowie auf jene die von
den Pfarrholden und gewi en örtlichen Anläſſen gezahlt und
füglich nicht abgewieſen oder anderswohin gegeben werden können
deren gänzliche Per olvirung der IM Stiftbriefe beſtimmten
V nicht möglich iſt Manche Stiftungen mn an beſtimmten
Tagen Iu Enmer Filialkirche eſen L vom nicht
heſucht Ird ſo daß dem Gottesdienſte niemand beiwohnt Würden


